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Glätterei, Wäscherei, Schneiderei, Coiffeur etc. Etliche
Garagen stehen ebenfalls zur Verfügung, über diesem
Geschoß befindet sich das Parterre, zwei Stöcke und
der bereits erwähnte Dachstock. Das Haus ist in
seiner Gestaltung ganz seinem Zweck angepaßt, alles
überflüssige fällt weg, sodaß sich das Appartement-
Haus mit den vielen auf der Südseite gelegenen
Terrassen auch in der Landschaft gut ausnimmt.

Zweck des Baues ist, allen denen, die ein be-
quemes, unabhängiges -gesundes Wohnen lieben,
weitgehend entgegenzukommen, seien es nun allein-
stehende Frauen, Junggesellen oder Ehepaare ohne
Kinder. Die Zimmer können mit oder ohne Bedie-
nung, mit oder ohne Möbel, gemietet werden, je
nach Verlangen stehen Speisesaal, dienstbare Geister
etc. zur Verfügung, ohne dal} jedoch irgend eine
Verpflichtung besteht. In nächster Nähe des Neu-
baues wird das projektierte Wellenbad mit Kunst-
eisbahn stehen, was ebenfalls als Vorteil gewertet
werden darf.

Ausbau der Wasserversorgung in interlaken.
Die Gemeinde Interlaken hat in der Urnenabstim-
mung den Ausbau der Wasserversorgung mit 435,000
Franken Kostenaufwand beschlossen.

Neues reformiertes Kirchgemeindehaus in
Aarau. Kürzlich weihte die große reformierte Kirch-
gemeinde Aarau das schmucke und geräumige neue
reformierte Kirchgemeindehaus feierlich ein. Das von
Herrn Architekt Schneider, Aarau, erstellte Ge-
bäude, das noch einen ältern Bau mit einschließt,
der dann im Innern gänzlich umgestaltet und mit
dem neuen Anbau verschmolzen wurde, enthält einen
großen Saal für Vorträge, sowie für die Abhaltung
der französchen und Schwerhörigengottesdienste, Kin-
derlehren usw. Zwei helle Unterrichtszimmer, ein
Sißungszimmer der reformierten Kirchenpflege, ein
Archiv, ein Lesezimmer, ein Bibliothekzimmer, ein
Übungsraum für den reformierten Kirchenchor, sowie
eine Abwartswohnung konnten untergebracht werden.

Neues Schulhaus in Lupfig (Aargau). Die Ein-
wohnerschaft von Lupf ig hat ein neues Schul-
haus eingeweiht.

Zementpreise.
(Korrespondenz.)

Mit dem 24. Juni trat nun die seit Beendigung
des Preiskampfes längst erwartete Erhöhung der
Zementpreise ein. In der roten Presse sind darüber
tendenziöse und sachlich unrichtige Nachrichten er-
schienen. So wurde in einer derselben der gesamte
Selbstkostenpreis der Fabrikanten für den Wagen
Zement mit einer Summe angegeben (150 Fr.), die
ziemlich genau den Kosten der Verpackung in Säcke
entspricht. Da die Preisgestaltung auf dem Zement-
parkte und der Kampf gegen die Außenseiter einst

ie schweizerische Öffentlichkeit lebhaft interessierten,
haben wir uns an zuständiger Stelle die Unterlagen

zur sachlichen Beurteilung der Preiserhöhung, dieser
leßten Etappe des Zementkrieges, geben lassen. ^

Die Erhöhung der Preise gegenüber den heute
geltenden bewegt sich zwischen 7,7 und 25%; in
einem Ausnahmefall an einem früher besonders um-
strittenen Plaß —ölten— beträgt sie 46,7%. Aber
auch diese neuen Preise bleiben weit unter den im
Jahre 1928 geltenden. So ist der Preis für den
Waggon in Zürich (inklusive Verpackung) mit 480 Fr.

um 160, in Bern mit 510 Fr. um 140 Fr. geringer
als 1928. Der Index der Zementpreise steht für die
beiden Städte nach der Erhöhung auf 110 bezw. 119

(1914 100). Dabei ist aber zu berücksichtigen, daß
die Preise auf neuer Grundlage berechnet werden,
indem nun die Frachtkosten nur noch zu einem
kleinen Teil auf den Preis geschlagen werden. Der
Preis, den der Abnehmer zahlt, ist also durchaus
nicht identisch mit dem Erlös der Fabrik, die nun
einen Teil der Fracht selbst trägt. Die Indices einzelner
Faktoren, mit denen die Zementindustrie rechnen
muß, stehen immer noch sehr hoch. So steht der
Index der Zementfracht für die Strecke Wildegg—
Zürich H. B., bei 254, für Wildegg—Bern bei 265,
Wildegg-Basel bei 254, Wildegg—St. Gallen bei 250
und Wildegg—Genf bei 204. Der Index der Löhne,
die in der Zementindustrie ausbezahlt werden, ist
mit 252 ermittelt worden. Die Fracht von Wildegg
nach Zürich ist von 30 Fr. vor dem Krieg auf 72

gestiegen, von Wildegg nach Bern von 46 auf 122.
Diese Steigerung ist großenteils daran schuld, daß
die Zementfabriken von Wildegg, wenn sie nach
Bern und Zürich liefern, etwas geringere Nettoerlöse
erzielen als 1914 (in Zürich 342 gegen 350 Fr., in
Bern 322 gegen 334 Fr.), während die Baumeister
teurere Preise entrichten müssen als in der Vorkriegs-
zeit, wie aus den Indices hervorgeht.

Im Publikum wird oft der Einfluß des Zement-
preises auf die Erstellungskosten der Häuser über-
schäßt. Nach sorgfältigen Berechnungen des Schwei-
zerischen Baumeisterverbandes über die Kosten eines
Wohnhauses (veröffentlicht im „Hoch- und Tiefbau"
vom 21. Februar 1931) entfiel auf den Kostenfaktor
Portlandzement pro m® umbauten Raumes 0.85 Fr.

oder 1,4%, während sich der Anteil der Löhne auf

49,5% stellte. Der Index der leßtern stand 1930 auf
210 (Werkführer) bis 216 (ungelernte Arbeiter). Mit
einem Einfluß auf die Mieten ist also kaum zu rechnen,
Ferner ist anzuerkennen, daß das Zementsyndikat die
Kampfpreise noch ein volles halbes Jahr beibehalten
hat, was gegen eine rücksichtslose Preispolitik spricht.

Es war von vornherein anzunehmen, daß die
Kampfpreise nach dem Friedensschluß in der Zement-
industrie nicht auf die Dauer beibehalten würden.
Die nun vorgenommene Erhöhung zeigt, daß das

Zemenfsyndikat Maß gehalten hat, indem sich die
Fabriken nun mit Nettoerlösen begnügen, die zum
Teil — es kommt vor allem auf die Länge des Trans-

portes an — unter denjenigen der Vorkriegszeit
liegen und die in weitem Abstand von jenen vor
dem Preiskampf geltenden bleiben. — My —.
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vlsslsrsi, Wsxclisrsi, 5clinsiclsrsi, Loisssur ssc. ^sliclis
vsrsgsn xsslisn slssnssllx Tur Vsrsügung. vlssr clisxsm
vsxclioh Ossinclss xicli clsx ?srssrrs, ^wsi 5söclcs uncl

à lssrsisx srwslinss vsclixsoclc. vsx l^lsux ixs in
zsinsr (Osxsslsung gsn? xsinsm /wsclc sngspshs, sllsx
Oksrslüxxigs sslls weg, xoclsh xicli clsx T^ppsrlsmsnl-
sssux mil clsn vislsn sus clsr Züclxsils gslsgsnsn
Isrrsxxsn sucli in clsr I.snclxclisss gut suxnimms.

Xwsclc clsx ösusx ixs, sllsn clsnsn, clis sin lzs-

gusmsx, unslslisngigsx -gsxunclsx Wolinsn lislssn,
wsisgslisnci snsgsgsn^ulcommsn, xsisn sz nun sllsin-
xtslisncls l^rsusn, lunggsxsllsn oclsr ^lispssrs olins
Xin3sr. Die ^immsr können mis oclsr olins ösclis-
nung, mit oclsr olins l^Iölssl, gsmislel wsrclsn, js
riscli Vsrlsngsn xsslisn 5psixsxssl, clisnxsösrs (^sixlsr
ssc. ^ur Vsrsügung, olins clsh jsclocli irgsncl sins
Vsrpsliclisung lssxsslis. !n nsclixssr Xlslis clsx XIsu-
lzzusx wirci clsx projsksisrls Wsllsnlsscl mis Xunxs-
sixlzslin xtslisn, wsx sösnssllx slx Vorssil gswsrsss
wsrösn clsrs.

^uîbsu «isr Wsllsrve»orgung in inierisllsn.
Ois (^smsincls lnssrlsksn liss in clsr vrnsnslsxsim-
münz clsn T^uxlssu clsr Wsxxsrvsrxorgung mis 435,000
I-rZnksn Xoxssnsuswsncl lssxcliloxxsn.

Keuei reformîskîel Xikclkgemeinrleksuî in
^SkSU. Xür^licli wsiliss clis grohs rssormisrss Xircli-
zsmsincis ^srsu clsx xclimucks uncl gsrsumigs nsus
rslormisrss Xircligsmsinclslisux ssisrlicli sin. vsx von
klsrrn /^rcliissks Zclinsiclsr, /ksrsu, srxssllss L-s-
lzsucis, clsx nocli sinsn slssrn ösu mis sinxclilishs,
clsr clsnn im Innern gsn^licli umgsxlsllss uncl mis
clsm neuen ^nlssu vsrxclimol^sn wurcis, snslisls sinsn
grohsn 6ssl sür Vorsrsgs, xovvis sür clis ^Islislsung
clsr srsn^öxclisn uncl ^c^wsi'IiörigsngOsssxclisnZss, Xin-
cisrlssirsn uxw. ^wsi IisIIs Olnssrriclnsz^immsi', sin
5ihungx?immsr clsr rssormisrssn Xirclisnpslsgs, sin
^rcXiv, sin Oexs^immsr, sin OiizIiossisX^immsr, sin
Olzunzzrsum sür clsn rssormisrssn Xirclisnclioi', xowis
eins ^szv/srszwolinung Xonnssn unssrgslzrscsis wsrclsn.

^leus! 5ckulksu5 in l.uptig (^srgsu) vis ^in
v/ssinsrzclisss von Oupsig siss sin nsuss 3cliu!-
s>sux sin^swsilis.

^emenîpreîze.
(!<orrssponc!sn?4

I^Iis clsm 24. luni srss nun clis xsis össncligung
us5 ?rsixl<smpss8 lsngzs srwsrssss ^rliölnung clsr
^smsnsprsizs sin. In cisr rossn l'rszxs zincl clsrülnsr
lsnclsn^iözs uncl zsclnlicli unriclisigs lXlscliriclissn er-
!.nisnsn. 5o wurcis in sinsr clsrzslszsn clsr gsxsmss
^îuxsl<OxsEnprsi5 cler l'slsi'ilcsnssn sür clsn Wsgsn
^smsns mis sinsr 5umms sngsgslssn (15O k'r.), clis
^lsmucX 9ENSU 6sn Xosssn clsr Verpackung in 5scks

l)g cjjS ^re>8^S8is!iu^^ suk clem
^srkss gsgsn clis ^ukzsnzsissr sinzs

5cliv,siTsrizclis disssnslicliksis Isklnsss inssrsxxisrssn,
nsdsn wir unz sn ^usssncligsr Zsslls clis vnssrlsgsn

?ur zscliliclisn ösurssilung clsr?rsixsrk>öliung, ciisxsr
lslzssn ^sspps clsx ^smsnslcrisgsx, gslssn lszxsn. ^vis ^rl^ölnung clsr l-Vsixs gsgSnüizsr clsn lisuss
gslssnclsn Isswsgs zicli ^wizclnsn 7,7 uncl 25°/gi in
sinsm T^uxnslimsssll sn sinsm srülisr lzszonclsrx um-
xlrisssnsn ?lsl) —Olssn— lsssrsgs zis 46,7°/g. /^Issr
sucli clisxs nsusn l^rsixs lslsilssn wsis unssr clsn im
lslirs 1923 gslssnclsn. 5o izs clsr ?r6i5 sür clsn
Wsggon in ^üricli (inlcluzivs Vsrpsckung) mis 430 lì
um 160, in Osrn mis 510 s-r. um 140 kì geringer
six 1928. vsr lnclsx clsr ^smsnsprsixs xlslns sür clis
Osiclsn ^ssclss nscli clsr ^rliösiung sus 110 lss^w. 119

(1914 — 100). vslssi ixs slssr ?u lssrüclcxicliligsn, clsh
clis ?rsixs sus nsusr (vruncllsgs lssrsclinss wsrclsn,
inclsm nun clis s-rsclislcoxssn nur nocli ^u sinsm
Iclsinsn Isil sus clsn I^rsix gsxclilsgsn wsrclsn. vsr
s'rsix, clsn clsr /^lsnskimsr ^slils, ixs slxo ciurclnsux
niclis i6snsixcli mis clsm ^rlöx clsr s^slsrilc, clis nun
sinsn Isil clsr I^rsclis xslisxs srsgs. vis lnclicsx sinTslnsr
l^slcsorsn, mis clsnsn clis ^smsnsincluxsris rsclinsn
muh, xsslisn immer nocli xslir liocli. ^o xsslis clsr
lnclsx clsr /smsnssrsclis sür clis Hsrsclcs Wilclsgg—
T^üricli l'I. ö., Issi 254, sür Wilclsgg—Osrn lzsi 265,
Wilclsgg-Ksxsl lzsi 254, Wilclsgg—5s. Osllsn lssi 250
uncl Vi/ilclsgg—(Osns Issi 204. vsr lnclsx clsr Oölins,
clis in clsr /smsnsinciuxsris suxlss^slils wsrclsn, ixs

mis 252 srmisssls worclsn. vis s'rsclis von Wilclsgg
nscli ^üricli ixs von 30 I^r. vor clsm Xrisg sus 72

gsxsisgsn, von Wilclsgg nscli ösrn von 46 sus 122.
visxs 5ssigsrung ixs grohsnssilx clsrsn xcliulcl, clsh
clis /smsnssslzrilcsn von Wilclsgg, wenn xis nscli
ösrn uncl ^üricli lisssrn, sswsx geringere l^sssosrlöxs
sr^islsn slx 1914 (in ^üricli 342 gsgsn 350 I^r., in
Lsrn 322 gsgsn 334 sì), wslirsncl clis Osumsixlsr
ssursrs ?rsixs snlriclissn müxxsn slx in clsr Vorlcrisgx-
^sis, wis sux clsn lnclicsx lnsrvorgslis.

lm k'ulslilcum wircl oss clsr ^inslulz clsx ^smsns-
prsixsx sus clis ^rxssllungxlcoxssn clsr KIsuxsr ülssr-
xclishs. lXlscli xorgsslsigsn Osrsclinungsn clsx 5cliwsi-
-srixclisn ösumsixlsrvsrlssnclsx ülssr clis Xoxlsn sinsx
Wolinlisuxsx (vsrösssnsliclis im „l^Iocli- uncl lisslssu"
vom 21. l^slzrusr 1931) snssisl sus clsn Xoxssnssksor
s'orslsnàsmsns pro m^ umlssussn ksumsx 0.35 kì
oclsr 1,4 °/g, wslirsncl xicli clsr ^nlsil clsr Oölins sus

49,5 zssllls. vsr lnclsx clsr Ishssrn xssnci 1930 sus

210 (Wsrlcsülirsr) Isix 216 (ungslsrnls ^rlssissr). X4is

sinsm ^insluh sus 6is l^lislsn ixs slxo Icsum ^u rscknsn,
s^srnsr ixs sn^usrlcsnnsn, cish clsx ^smsnsx^nciilcss clis
Xsmpsprsixs nocli sin vollsx lisllzsx lslir lssilsslislssn
liss, wsx gsgsn eins rüclcxiclisxloxs l^rsixpolisilc xpriclis.

^x wsr von vornlisrsin sn^unslimsn, clslz clis
Xsmpsprsixs nscli clsm l^risclsnxxcliluh in clsr Jemens-
incluxsris niclis sus clis Osusr lssilsslislssn würclsn.
vis nun vorgsnommsns ^rliöliung ?sigs, 6sh clsx

^smsnlxynclilcss VIsh gslislssn liss, inclsm xicli clis
l^sOriksn nun mis Xlsssosrloxsn lssgnügsn, 6is z^um

'sêil — sx lcomms vor sllsm sus clis Osngs clsx Irsnx-
porssx sn — unser clsnjsnigsn clsr Vorkrisgx^sis
lisgsn uncl clis in wsissm /Xlsxssncl von jsnsn vor
clsm ?rsixlcsmps gslssnclsn lslsilssn. — 1^1/ —.
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